
Dornbirner

Zeieinseblar

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Febr. u. März K 7500.—, im Inland mit Postversendung K10000.—, nach Deutschland und

in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltung en kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis
spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 4. Februar 1923.Nr. 5. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 4. Februar, Andras Gors, Montag, 5. Agatha, Dienstag, 6 Dorothea
Mittwoch, 7. Romuald, Donnerstag, 8. Johann v. Mata, Freitag, 9. Apollonia, Cyrill, Samstag, 10. Scholastika

Märkte in Dornbien: 13. Februar, 13. März, 3. April, 8. Mai, 22. Mai, 25. September, 9. Oktober
23. Oktober, 20. November, 6. Dezember.

Dornbirner Sparkasse. SpareinlagenbewegungKundmachungen.
der Monate Dezember und Jänner: Die im Monate
Oktober v. J. wieder eingesetzte Spartätigkeit hat in
den Monaten Dezember und Jänner in verstärktem4% ige Lohnabgabe.
Maße angehalten. Die andauernde Teuerung und dieDie Abrechnungen für den Monat Jänner sind bis
zunehmende Arbeitslosigkeit übte bisher keinen ungün¬10.Februar 1923 einzubringen. Säumige Parteien stigen Einfluß auf die Spareinlagenbewegung, dagegen

werden nach Ablauf des Einzahlungstermines durch die bewirkte die überraschende Festigkeit der Krone in den
städt. Amtsdiener zur Zahlung erinnert und haben bei kritischen Zeiten, da selbst verhältnismäßig gute Wäh¬
derersten Mahnung den Betrag von Kr. 2000. bei—; rungen Kurseinbußen erlitten, eine neue Wertschätzung
der zweiten Kr. 4000.— und bei der dritten Kr. 8000 der Krone. Der Spareinlagenstand betrug:
zu Gunsten des Waisenhausfondes zu entrichten. Gleich¬ am 30. November 1922 rund Kr. 373 Millionen
zeitig wird bemerkt, daß bei Zahlungsaufschiebungen zu

1922am 31. Dezember 654n „den Gebührensätzen ad § 9 des L. A. G. Verzugszinsen
1923 987am 31. Jännerberechnet werden. Ferner wird auf die Meldungen von

omit eine Zunahme von Kr. 614 Millionen innerhalbZuwächsen oder Abgängen von Arbeitskräften aufmerk¬
2 Monaten. Das durchschnittliche Guthaben einessam gemacht. Handelt es sich um einen Austritt (Ent¬
Spareinlegers beträgt Kr. 100,000. 405lassung) aus dem Dienstverhältnis der nicht eingetragen,

resp. gemeldet erscheint, wird ohne Rücksicht die volle
Abgabe verlangt. Steuerfreie Branntwein=Erzeugung und Er¬

weiterung der Amtsstunden. Die genehmigtenDie Verpflegungsgebühren pro Jänner bleiben
Uebersichten über die angemeldeten steuerfreien Brenn¬unverändert (Kr. 10.000.— pro Kopf und Tag).

verfahren auf den eigenen und übertragbaren Brenn¬
384 Der Bürgermeister=Stellv.: Alb. Winsauer. vorrichtungen sind nunmehr eingelangt und können die

Anmeldungen zum Beginn der Erzeugung rechtzeitig,
also 24 Stunden zuvor, bei der h. o. Steueraufsichts¬Bundeslehranstalt für Maschinenstickerei

abteilung eingebracht werden.

in Dornbirn. Ein separates Abholen des Revisionsbogens ist nicht
erforderlichAn der Anstalt beginnen mit 12. Februar wieder Ferner werden die Amtsstunden bei h. o. Abteilung

folgende Kurse und zwar
von 2 bis 4½ Uhr abends erweitert. 3871.Kurse für Maschinennachsticken. 2. Kurse für

Handnachsticken. 3. Kurse für Lorrainsticken.
Ferienkolonie. Zum ehrenden Gedenken des

Anfragen und Anmeldungen nimmt entgegen, lieben Vaters bezw. Schwiegervaters und Onkels Herrn
389 Eduard Schedler widmeten nahmhafte Spenden dieDie Leitung.

undFamilien Rudolf Sepp, Hermann Wohlgenannt
Martin Drexel. Den genannten Spendern, sowie

Herrn Otto Hefel für eine namhafte Zuwendungherz=Mitteilungen.
lichen Dank. Die Vereinsleitung. 391

Die Sulzberger Brandversicherungs¬ Die St. Vinzenz=Konferenz verdankt hiemit die
Umlage ist bis längstens 10. Februar 1923 im Rat¬ zum Gedenken der lieben Schwester bezw. Tante Bar¬
hause, Zimmer Nr. 12, einzuzahlen. Nachher müßte die undbara Thurnher, von Familie Sales Thurnher
selbe gegen entsprechendes Ganggeld eingehoben werden. Jakob Thurnher übermittelten Almosen 394


